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Ex registro Leonis IIII.1)

1) Vgl. S. 327. 352. 2) N. 1 und 2 sind im N. Archiv IV, 338
abgedruckt. 3) Mr. Bishop: ‘(L). III’ Der Rand ist abgeschnitten, 
doch ist selbst vom L noch ein Rest sichtbar. 4) Dieser Gratianus 
ist vermuthlich derselbe, welcher als ‘eminentissimus magister militum et 
Romani palatii (auch ‘sacri patriarchii’ oder ‘Romanae urbis’) egregius 
superista ac consiliarius’ in der Vita Leonis IV, ed. Bianchini p. 393, 
397 und J. zu 855, Juni. Juli erwähnt wird. Auch dort ist sein feind­
seliges Verhalten gegen Rom Veranlassung des Placitum, welches ihn 
freilich frei spricht. 5) Mit ‘perpetrare’ endigt das Fragment und bricht, 
falls die obigen Worte ‘et quod’ richtig sind, mitten im Satze ab. Dies 
wäre aber das einzige Beispiel eines solchen Falles. Ich möchte Vor­
schlagen, ‘id quod’ zu lesen und hinter licet ‘nisi’ einzuschalten. 6) Ivo Pan. 
sowie Ivo Dec. schreiben gleichfalls zu diesem Fragment 1 b ‘Ex registro 
Leonis IV’. Die Pan. VIII, 27 liest dahinter ‘Ludovico imperatori’; das 
Dec. als Variante zu ‘Ludovico augusto’ auch ‘Lothario augusto’. 7) Nach 
Gams 855 — 869; doch stirbt sein Vorgänger bereits 851, April 25. 8) ‘ad
msuram’ Hs. Mansura oder mansio: Wohnung. 9) ‘solante’ Hs. 
10) ‘revertatur’ Hs. 11) ‘Jereme’ Hs. 12) Die beiden Bischöfe 
Jeremias wie Teuderardus sind völlig unbekannt. In Reginbertus dürfen 
wir vielleicht den im Anfang der fünfziger Jahre des neunten Jahrhunderts 
auf seiner Legation nach Schweden erschlagenen Bremer Presbyter Ragem­
bert sehen; vgl. Dehio, Erzbisthum Hamburg-Bremen I, 79. Damit 
würden wir, wozu auch die Namen passen, in den germanischen Norden 
und zwar in den Bereich der Bremischen Suffraganbischöfe versetzt.

1.2) L. IIII.3) Ludovico augusto.
a. Ueber die Vergehen des Gratian4). — ‘Plures homines 

Gratianus tam ferro, quam aqua fustibusque necare non timuit 
et, quod his omnibus peius est, plures ad suam fidelitatem per 
iusiurandum constrinxit et, quod nulli, ut bene nosti, licet 
imperatori aut pontifici perpetrare . . .5).

b. Bei dem Gerüchte, dass die Sarracenen heimlich ‘in 
Romanum portum’ kommen würden, sei er mit seinem Volk 
aus Rom zum Meeresufer gezogen. J. 19816).

2. Lothario augusto.
Er soll dem Bischof Roliandus von Arles7) erlauben, nach 

Rom zu kommen. — ‘Vestram humiliter maiestatem precamur, 
ut pro amore sancti Petri ac nostro vestreque animae mercede 
Roliandum Arelatensem episcopum, qui magnum ad sacratissima 
apostolorum limina desiderium veniendi habet, venire sinatis, 
quatinus vobis iubentibus et vota sua, que Deo vovit, liberius 
compleat, eisque peractis ad mansuram8) cum omni animi de­
votione iterum solaciante9) Domino vestigia revertat’.10)

3. Jeremie ) episcopo.11
Excommunicirt den Bischof Jeremias und lässt ihn mit 

dem Bischof Teuderardus und dem Presbyter Reginbertus nach 
Rom kommen12). — ‘Cum debuerat tua scientia pro sancte 


